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September 2023

Jesus Christus spricht:
Wer sagt denn ihr, dass ich sei? 

Monatsspruch September aus Matthäus 16,15

„Wer bin ich - und wenn ja, wie viele?“
Dieser beschwipste Stoßseufzer des Philosophen Guy Helminger hat
es 2007 sogar auf einen Buchtitel geschafft. 



„Wer bin ich?“ Angeblich unter-
scheidet diese Frage den Menschen
von den anderen Wesen der Schöp-
fung. Er denkt über sich nach, er fragt
nach sich. Was das „Ich“ ist, bis heute
kann das keine Wissenschaft zufrie-
denstellend beantworten, nicht die
Philosophie, nicht die Psychologie
und auch nicht die Sprachwissen-
schaft.

„Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“
Diese Frage stellt Jesus seinen Jün-
gern, nachdem er sie zuvor gefragt
hatte: „Was sagen die Leute, wer der
Menschensohn sei?“ Jesus prüft hier
anscheinend den Glauben seiner
Jünger. Und Petrus besteht die Prü-
fung und erweist sich als Fels mit der
Antwort: „Du bist Christus, des le-
bendigen Gottes Sohn.“ Geht es hier
nur um die Glaubensprüfung der
Jünger? Oder stellt sich Jesus die Fra-
ge vielleicht auch selbst: „Wer bin
ich? In Bezug auf Gott, in den Augen
meiner Zeitgenossen und in den Au-
gen meiner Freunde?“ Wenn Jesus
ein wahrer Mensch war, warum sollte
er sich dann nicht während der Zeit
seines Erdenlebens diese zentrale Fra-
ge des Menschseins gestellt haben?

Ein Mann, der sich 40 Tage in die
Wüste zurückzieht, könnte sich zum
Beispiel gefragt haben: „Was ist mein
Weg – was sind meine Ziele – wie ist
meine Beziehung zu Gott – wo sind
meine Kraftquellen – wer bin ich?“
Und er begegnet da unter vielem an-
derem auch dem Bösen, der Ver-

suchung, genau wie wir anderen Men-
schen, bis heute, wenn wir aufrichtig
in den Spiegel schauen.

Jesus hat sich vermutlich als wahrer
Mensch die Frage gestellt: „Wer bin
ich?“ Und er hat andere gefragt: „Was
denkt das Volk über mich? Was denkt
ihr, die Jünger, meine besten Freunde,
über mich?“ Auch wir selbst: Wenn
wir nach unserem Ich fragen, kom-
men wir nicht aus ohne die Meinung
der anderen. Unser Ich formt sich an
den Mitmenschen. 

Darum schmerzt es so, wenn wir uns
missverstanden fühlen. Manchmal ist
das sogar gefährlich: Auch Jesus wur-
de missverstanden und musste des-
halb sein Leben lassen. Wenn wir
dauernd schlechten Meinungen oder
gar Gerüchten über uns ausgesetzt
sind, können wir nicht nur kleinlaut
werden, sondern sogar krank.

Wie Gift wirkt eine solche Entwer-
tung. Dagegen helfen kann die Über-
zeugung: „Ich bin Gottes geliebtes
Kind.“ Damit bin ich ganz gut ge-
schützt gegen das Gift von Gerücht
und Entwertung. Es lohnt sich also,
sich Gottes Taufversprechen immer
wieder bewusst zu machen:

„Ich habe dich bei deinem Namen
gerufen. Du bist mein.“

Herzliche Septembergrüße
Birgid Weller 
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Hallo!

Ich darf mich euch heute schriftlich
vorstellen. Ich freue mich aber schon
jetzt, euch bald persönlich kennen zu
lernen.
Ich bin Kathrin Mildenberger und
starte ab dem 1. September als
Diak on in / Jug end re fe ren t in in
Winnenden. 

Die Jugendarbeit war schon früh Teil
meines Lebens, sei es in der Jung-
schar oder in der Kinderkirche,
Freizeiten und Waldheim. Während
meiner Konfi-Zeit wuchs ich langsam
in die Rolle der Mitarbeiterin rein und
machte einen Schülermentorenkurs
im CVJM. Danach stieg ich als Mitar-
beiterin in eine Jungschar ein, war
Mitarbeiterin auf Sommer-/Winter-
freizeiten. Nach meinem Abitur

machte ich ein Jahrespraktikum im
EJW Bezirk Waiblingen. Dort kam
dann auch der Wunsch auf, selbst
Jugendreferentin zu werden. Die
Begleitung der ehrenamtlich Mitar-
beitenden und die gemeinsame Ge-
staltung der Kinder- und Jugendarbeit
liegt mir besonders am Herzen.

Meine letzte Station war der Kirchen-
bezirk Esslingen, dort war ich für
unterschiedliche Bereiche im Evange-
lischen Jugendwerk Bezirk Esslingen,
CVJM Plochingen e.V., Kirchenge-
meinde Plochingen und Kirchenge-
meinde Deizisau zuständig. Wer dazu
mehr wissen möchte, darf mich gerne
fragen. Nun freue ich mich auf das
Kennenlernen von den Dingen, die
für euch altbekannt sind, und auf
Neues, was wir gemeinsam in Win-
nenden gestalten. Ich freue mich auch
auf gute Begegnungen, ehrlichen
Austausch, Kreatives und gute Ideen
für die Zukunft der Kinder- und
Jugendarbeit. Mitarbeitende, die sich
begeistern lassen und Lust haben, mit
mir unterwegs zu sein. Viele Men-
schen, mit denen ich über Gott und
die Welt ins Gespräch kommen darf.

Bis hoffentlich bald!
Kathrin Mildenberger

Kathrin Mildenberger wird im
Gottesdienst in der Schloßkirche
am Sonntag 22. Oktober um 10.30
Uhr in ihr Amt eingeführt.
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Wechsel im Haus der Kirche

Naemi Luckert da Costa Tavares beginnt zum 1. September ihre Arbeit in
der Kirchenpflege im Haus der Kirche:
Leitung der Finanzen und Personal in der Gesamtkirchengemeinde.
Sie übernimmt die Aufgaben des bisherigen Kirchenpflegers Karl-Martin
Kopp, der nicht mehr für die Gesamtkirchengemeinde arbeitet.

Frau Luckert ist 31 Jahre alt und in Winnenden aufgewachsen. Verheiratet ist
sie mit Sebastian Novoa da Costa Tavares. Die beiden haben eine achtjährige
Tochter, Emilia.

Den meisten Gemeindegliedern ist sie bekannt als Mesnerin von Stadt- und
Schloßkirche. Mit einem weinenden Auge hat sie diese Aufgabe verlassen, die
ihr sehr viel Freude gemacht hat.

Nun bekleidet sie also die leitende Stelle in der Verwaltung der Kirchen-
gemeinde. Verantwortlich ist sie insbesondere für das Kassen- und Rechnungs-
wesen der Gesamtkirchengemeinde, sowie für alle Baumaßnahmen.

Für diese umfassenden Aufgaben ist Frau Luckert bestens vorbereitet auf
Grund ihrer Ausbildung und Berufserfahrung. Den Einstieg ins Berufleben
fand sie als Sozialarbeiterin in Ecuador, wo sie für die 500 Mitarbeiter einer
Rosenplantage rundum Verantwortung trug. Danach kehrte sie mit ihrem
Mann, den sie in Ecuador kennen gelernt hatte, nach Winnenden zurück.
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Hier übernahm sie im Jahre 2015 die Stelle der Mesnerin bei der Kirchen-
gemeinde, ihr Mann die Hausmeisterstelle im Albrecht-Bengel-Haus.

Seit dieser Zeit machte sie eine kaufmännische Ausbildung mit Schwerpunkten
wie Logistik, Finanzwesen, Buchhaltung, Fahrzeugdisposition. Bei der IHK
absolvierte sie eine Zusatzqualifikation als Wirtschaftsfachwirten und Betriebs-
wirtin. Zuletzt arbeitete sie in Backnang in einer Firma für Autozulieferungen,
Metalltechnik und Leitsysteme.

Auf die vielseitige Arbeit im Haus der Kirche freut sie sich sehr. Sie fühlt sich
mit der Kirchengemeinde verbunden und schätzt den respektvollen, freund-
lichen Umgang untereinander. Sie sieht eine gute Vereinbarkeit mit der
Familie, auch durch den wohnortnahen Arbeitsplatz.

Für zahlreiche Neigungen und Gaben blieb bisher wenig Zeit: Singen, Lesen,
Backen, Gärtnern, Reisen. Daran wird sich wohl auch in nächster Zeit wenig
ändern!

So wünschen wir Naemi Luckert für die verantwortungsvolle Tätigkeit viel
Freude und Elan und vor allem Gottes Segen!

Im Gottesdienst am Samstag 9. September um 19 Uhr wird Naemi Luckert
da Costa Tavares in der Schloßkirche in ihr Amt eingeführt.

Das Gespräch führte Brigitte Gutemann 

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat Winnenden

Das hat uns beschäftigt in den letzten Sitzungen: 
• Der Jakobsweg Rothenburg – Rottenburg feiert im nächsten Jahr

20-jähriges Jubiläum. Dazu werden Aktionen stattfinden. Erste Ideen
wurden gesponnen und besprochen. 

• Als Faire Gemeinde sind wir seit 2020 zertifiziert. Neben den ur-
sprünglichen Kriterien (Müllvermeidung, Ökostrom, faire Geschenke,
Recyclingpapier) haben wir „Zu Fuß und Rad zur Kirche“ und „Aus
Alt mach Neu – Instandsetzung und Weiternutzung“ als weitere
Kriterien benannt, außerdem gehört der Kleidertausch im CVJM mit zu
den Themen der Fairen Gemeinde. Dazu kommen Vorträge, die jedes
Jahr stattfinden. Die katholische Kirchengemeinde ist ebenfalls mit
einbezogen, und gemeinsam sind wir als erste Gemeinde ökumenisch
zertifiziert. Im ökumenischen Rahmen und gemeinsam mit der Kir-
chengemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler wollen wir
gemeinsam weitere Aktionen absprechen und planen.
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• Die Gottesdienstzeiten in Schloßkirche und Paul-Schneider-Haus sind
immer wieder Thema. Der einstündige Abstand ist knapp. Zunächst
bleibt es dabei, nach der Winterkirche kann hier nochmals neu überlegt
werden.

• Ein Thema, über das wir uns ausgetauscht haben, war der
Religionsunterricht. Ausgangspunkt war ein Vortrag des Schuldekans
bei der letzten Bezirkssynode. Insgesamt sind über 10.000
Schülerinnen und Schüler im evangelischen Religionsunterricht des
Kirchenbezirks. Fast ein Drittel ist konfessionslos mit dabei. Es wird
deutlich, dass der evangelische Religionsunterricht ein beliebtes Fach
ist. In der Grundschule wird dabei offensichtlich, wie viele Kinder
nicht (mehr) getauft sind (über 40%). Der Religionsunterricht ist fester
Bestandteil des Dienstauftrags eines Pfarrers / einer Pfarrerin und wirkt
in die Gesellschaft hinein. 

Über diese Themen und über unser Kirchengemeinderats-Gremium hinaus
beschäftigen uns die Renovierung der Stadtkirche und der kommende
Pfarrplan.

Aktueller Stand Stadtkirche: Die Arbeiten am Dachstuhl sind soweit ab-
geschlossen, er erhielt eine neue Dachlattung und eine neue Eindeckung mit
über 15.000 Ziegeln. Auch werden der einst abgenommene goldene
Wetterhahn und das Kreuz wieder auf den Dachfirst montiert werden. Zur
Außensanierung gehört auch die Restaurierung der vier Turmuhren. Dazu
werden die Turmuhren in der Werkstatt der Firma Eisenhart ertüchtigt werden.
Mit einem Spezialkran müssen die 300 kg schweren Uhren für den Abtransport
geborgen werden. Dazu wird das Gerüst am Turm bereits frühzeitig abgebaut
werden.

Am 26. Juli wurde die goldene Kugel der Turmzier mit zwei Zeitkapseln
beladen. In die erste, alte Zeitkapsel wurden alle aufgefundenen Dokumente
wieder eingelegt. Eine zweite, neue Zeitkapseln wurde eingefügt. Die neue
Kapsel ist befüllt mit einem Gemeindebrief (April-Ausgabe mit dem Bericht
von Roland Dörr zur Turmsanierung), mit zwei Seiten von Pfarrer Maurer zum
Paulinenpflege-Jubiläum, mit zwei Seiten von Oberbürgermeister Holzwarth zu
den Städtepartnerschaften, mit einem Bericht aus der Gemeinde zu aktuellen
Ereignissen und Entwicklungen, sowie einem Abschnitt zur Sanierung. Dazu
die Nennung aller Kirchengemeinderats-Mitglieder der Gesamtkirchen-
gemeinde und den Mitgliedern des Stiftungsrats.
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Wir danken an dieser Stelle besonders Herrn Peter Brosig, der uns eine Hülle
aus Ahornholz gedrechselt hat, in der die Dokumente verwahrt sind und die
wiederum in einer Kupfer-Kapsel steckt.

Die eingelegten Dokumente sind sicherlich interessant für viele Leserinnen und
Leser unserer KiWi, daher wird geplant, eine Sonderausgabe herauszugeben, in
der alle Texte veröffentlicht werden.

Zum Pfarrplan: Auf der Homepage der Landeskirche ist zu lesen: „Wir er-
leben stürmische Zeiten. Große Veränderungen stehen in vielen Bereichen
unserer Gesellschaft an. Auch bei uns in der Landeskirche.

Die Pfarrerinnen und Pfarrer aus der Babyboomer-Generation treten in den
nächsten Jahren in den Ruhestand. Das betrifft etwa 30% aller heutigen Pfarr-
personen! Damit das Verhältnis von Gemeindepfarrpersonen zur Zahl der zu
begleitenden Gemeindeglieder möglichst so gut bleiben kann, braucht es den
PfarrPlan 2030.“

Auch uns in Winnenden betrifft dieser Pfarrplan, neben den weniger werden-
den Pfarrpersonen werden auch unsere Gemeinden kleiner. Zu diesem Thema
hat eine Versammlung der Kirchengemeinderätinnen und -räte stattgefunden,
um die anstehenden Veränderungen zu besprechen.
Mit der Gemeinde Hertmannsweiler-Bürg und weiteren Gemeinden aus dem
Distrikt gab es ebenfalls ein erstes Treffen, um auszuloten, ob diese Verän-
derungen evtl. in einem größeren Rahmen angegangen werden können. 
Der Prozess ist im Gange, im Moment geht es vor allem um Austausch und
Sondierung, Beschlüsse stehen noch aus.

Philipp Essich
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Schwungvoller Auftakt!

Der neue Konfi-Jahrgang ist am Start

Am 23. Juni gings los für die neuen
Konfirmandinnen und Konfirmanden.
Begrüßung und Kennenlernen im
CVJM-Haus, Spiele auf dem Weg in
den Wald, Picknick zusammen mit
der Schelmenholzgruppe und am 23.
Juli die Vorstellung der Jugendlichen
im Gottesdienst in der Schloßkirche.
15 Jungs und Mädchen sind am Start
im Konfi-Jahrgang 2022/2023. Was
sie an Kirche gut finden? „Ich finde
die Kirche gut, weil es halt Leute dort
gibt und den CVJM.“ - „Kirche küm-
mert sich um Menschen, die wenig
haben.“ - „Die Abgaben an die Tafel

finde ich gut.“ - „Ich finde Kirche
gut, weil Gemeinschaft gestärkt wird,
Zeltlager und Jugendarbeit gemacht
wird, Glaube in verschiedenen Foren
gezeigt wird.“ - „Kirche sammelt
Spenden und hilft Menschen mit
Behinderung.“

Was die persönlichen Motive betrifft
für das Konfijahr, so gab es viele
unterschiedliche Aussagen: „Ich will
hin und es interessiert mich und es
gibt am Ende gutes Essen und Geld
und coole Ausflüge.“ - „Ich will et-
was über Gott lernen.“ - „Ich will
mich konfirmieren lassen, weil ich
den Glauben an Gott bestätigen will.“
-  „Ich will mich konfirmieren lassen,
weil ich den Glauben und die Reli-
gion verstehen will.“ Schwungvoll
gings los und schwungvoll geht’s
weiter nach den Sommerferien.

Heike Bosien
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Tangokonzert

Sonntag 17. September 19.00 Uhr Schloßkirche

Tango de los Siglos Tango von den Anfängen bis zur Gegenwart
Wir erwarten zwei argentinische Musiker und eine Stuttgarter Sängerin mit 
einer musikalischen Reise durch die Tangogeschichte.
Der Tango entstand zwischen 1850 und 1880 im Süden von Buenos Aires im
Hafenviertel La Boca und an den Ufern des Rio de la Plata. Der Tango wurde
zu einem Ort der Befreiung aus der Armut und der Kriminalität, ein Ort des
Träumens und der Hoffnung. So wurde der Tango zur Befreiungsgeschichte
von Menschen am Rande der Gesellschaft. Es waren vor allem die italienischen
Immigranten, die um 1900 in die Städte Argentiniens strömten. 1840 kam
bereits das Bandoneon dazu, hergestellt vom deutschen Musiklehrer Heinrich
Band. 144 Töne, ohne die der Tango heute nicht denkbar wäre.

Zu Gast in Winnenden ist Leonel Capitano aus Rosario (Santa Fe) in Argenti-
nien. Der 1980 geborene Sänger, Bandoneonist und Komponist war Mitglied
vieler Tango-Orchester. Im Jahr 2000 begann er solistisch aufzutreten. Er
gehört zu den Gründern des argentinischen Kulturzentrums 1380.

Am Klavier begleitet ihn Augustin Guerrero aus Buenas Aires. Der 1988
geborene Musiker hat 2009 sein eigenes Orchester gegründet, das Orquesta
Típica Augustin Guerrero. Mit elf Jahren schrieb er seinen ersten Tango „El
Flaco“, mit 16 dirigierte er sein erstes Orchester. 

Die Stuttgarter Tangosängerin Frida Lippmann hat die Deutschlandtour der
beiden Musiker angestoßen, mit denen sie schon mehrfach auftrat. Sie taucht
tief ein in die Geschichten, die ihre Lieder entstehen lassen. Der Tango erzählt
von Entwurzelung, enttäuschter Liebe und verlorener Illusion, voller Poesie
und Rhythmus.
Freuen Sie sich auf ein spannendes Konzert. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Heike Bosien
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Gottesdienst beim Kelterfest 
Sonntag 10. September 10.00 Uhr Kelter Hanweiler

Herzliche Einladung zum Gottesdienst beim Kelterfest in Hanweiler. Der
Posaunenchor und der Chor City Lights werden den Gottesdienst mitgestalten.
Geleitet wird der Gottesdienst von Pfarrer Dr. Braungart.

Wir freuen uns auf ein schönes Erlebnis in den Weinbergen. Es ist ein gemein-
samer Gottesdienst der Kirchengemeinde, das heißt, in Breuningsweiler und im
Schelmenholz sind keine Gottesdienste.

Ökumenischer Gottesdienst mit Musikbrunch
Sonntag 17. September 10.15 Uhr Christophorus-Haus

Mitte September findet traditionell unser ökumenisches Schelmenholzfest statt.
Wir machen es diesmal ein bisschen anders und kleiner als sonst.

Wir feiern den ökumenischen Gottesdienst im Christophorus-Haus mit Pfarrer
Dr. Braungart und Pastoralreferent Zahn. Ein ökumenischer Kirchenchor
gestaltet den Gottesdienst musikalisch mit.

Im Anschluss gibt es Liedbeiträge des Christophorus- und des Maximilian-
Kolbe-Kindergartens. Danach spielt „Birds of a Feather“, das bekannte Duo
mit Uwe Lenz und Tonia Danese.

Es gibt Weiß- und Saitenwürste, auch vegetarisches Essen und Getränke.
Wir freuen uns auf ein kleines, aber feines Fest mit guter Musik, guter Gemein-
schaft und vielen Gästen.

Pfarrer Dr. Karl Braungart
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Mit Demenz leben lernen
Demenzfachberater zu Gast in Winnenden

Mittwoch 27. September 18 Uhr Albrecht-Bengel-Haus 

Wir laden herzlich ein zu einem Vortrag des Demenzfachberaters Thomas
Herrmann von der Stabstelle Sozialplanung Senioren im Landratsamt Rems-
Murr. Herrmann macht Mut, das Thema Demenz offen anzugehen.
Nach Berechnungen der Alzheimer Gesellschaft leben derzeit rund 1,8 Mil-
lionen mit Demenz in Deutschland. Allein im Laufe des Jahres 2021 sind
440.000 Demenzerkrankte hinzugekommen. 2050 werden es nach derzeitigen
Schätzungen der Alzheimer Gesellschaft 2,4 bis 2,8 Millionen Menschen sein,
die mit Demenz leben werden. 
Der Vortrag des Krankenpflegers, Pflegewissenschaftlers und Dozenten
Herrmann ist ein Beitrag zur Woche der Demenz 2023 und zugleich der Auf-
takt für die sich anschließende Mitgliederversammlung des Krankenpfle-
gevereins Winnenden. Die Mitglieder erhalten eine persönliche Einladung zur
Mitgliederversammlung. Heike Bosien

Mit den Römern auf dem Weg zum Schatz vom Ebnisee
Dienstag 3. Oktober Familien-Wander-Ausflug

Gemeinsam folgen wir den Spuren der Römer. Wir
kommen von Kaisersbach an der Ruine eines römi-
schen Wachturms vorbei, durchwandern die Gal-
lengrotte und – nachdem wir uns am Grill gestärkt
haben – suchen wir einen Schatz am Ebnisee.

Wanderung: ca. 6 km, meist auf festen Wegen,
eine Stelle hat einen  etwas steilen Abstieg.
Wir sind unterwegs mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.

Treffpunkt: Bahnhof Winnenden, 9.00 Uhr.
Abfahrt mit Linienbus 330 um 9.15 Uhr am Bahnhof Winnenden.
Rückfahrt um 14.22 Uhr oder um 16.22 Uhr.
Kosten: Kosten gibt es keine außer für die Bustickets. Für eine Familie emp-
fiehlt sich eine Gruppen-Tageskarte für ca. 18 Euro. Mittags wollen wir am
Ebnisee grillen, wir stellen Würstchen und Brötchen. 
Eine Anmeldung unter gemeindebuero.winnenden@elkw.de oder Tel. 589296 
ist erforderlich.
Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf euch! Philipp Essich
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Gottesdienste

Hanweiler So  03.09.   9.00 Uhr
So  24.09.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr

Kinderkirche im Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr
ab 17. September
Kontakt: Günter Bautz  64 122

Kirche für kleine Leute So 24. Sept. 19 Uhr
in Breuningsweiler
Kontakt: Sophie Herfurth  0179 93 68 814

Gottesdienst beim Kelterfest So 10. Sept. 10.00 Uhr
Hanweiler Kelter

Festlicher Kantatengottesdienst So 10. Sept. 10.30 Uhr
Bach zum Mitsingen 
Schloßkirche Winnenden

Lobpreisgottesdienst So 16. Sept. 19.00 Uhr 
Schloßkirche

Taizé Gebet: So 24. Sept. 18.00 Uhr
in der Stadtkirche

Erntedankfest So 01. Okt. 10.30 Uhr
Familiengottesdienst mit den Kindergärten
in der Schloßkirche

Die Landfrauen und Frau Angene übernehmen wieder die kreative Gestaltung
am und um den Altar. Dazu können Gaben am Samstag, 30. September um
10.00 bis 12.00 Uhr in der Kirche abgegeben werden. Alle Erntedankgaben
kommen über den Tafelladen bedürftigen Winnender Bürgern zugute.
Im Paul-Schneider-Haus findet kein Gottesdienst statt.
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus
Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Jerusalem – In meines Vaters Haus sind viele Wohnungen
mit Pfarrer Christoph Hildebrandt-Ayasse Di 12. Sept. 19.00 Uhr

Programmgestaltung für 2024 Di 26. Sept. 19.00 Uhr

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Di 19. Sept. 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 
Männerkreis Mi 25. Sept. 19.00 Uhr
Helmut Häußler spricht über „Erinnerungen - keine
Zukunft ohne bejahte Vergangenheit.“

Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Sontagscafé So 24. Sept. 14.30 Uhr

Kontakt: Diakoniestation  90 68 120

Frauen-Prisma Mo 11. Sept.19.00 Uhr
Wir gehen zum Gemeindeabend 
200 Jahre Paulinenpflege; wer war eigentlich Pauline?
Lebensbild einer Königin
Referentin: Sabine Thomsen
Kontakt: Irmgard Mack  91 03 20

Paul-Schneider-Haus

Offenes Haus Mo 28. Sept.14.30 Uhr

Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30 
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Tisch-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei, ab 13. Sept.
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor, in den Sommerferien auf Anfrage Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Bewegung und Gymnastik mit Karin Nachtrieb Mi 10.00 Uhr
Kontakt: DRK Winnenden  73 902

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Flauto dolce Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 17.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis, ab 12 Sept. Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe, ab 12 Sept. Di   9.30 Uhr
Kontakt:  Stefanie Blommer krabbelgruppe@gkg-winnenden.de

Weitere Veranstaltungen

Kirchengemeinderatsitzungen
KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di 12. Sept. 19.30 Uhr
KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 20. Sept. 19.30 Uhr
Gesamtkirchengemeinderat
in der Jakobskirche Breuningsweiler Mo 25. Sept. 19.00 Uhr

Kleines Schelmenholzfest So 17. Sept. 10.15 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit Musikbrunch
Christophorus-Haus

200 Jahre Paulinenpflege Mo 11. Sept. 19.00 Uhr
Wer war eigentlich Königin Pauline? Albrecht-Bengel-Haus
Die bekannte Historikerin Sabine Thomsen hat ein Buch über die württember-
gischen Königinnen und Prinzessinnen auf europäischen Thronen geschrieben.
Sie erzählt so spannend von den gekrönten Häuptern, als wäre man selbst
dabei.

Meditatives Tanzen Do 28.Sept. 20.00 Uhr
Jakobskirche Breuningsweiler
Unkostenbeitrag 3 Euro

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, über Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Ausflug an den Ebnisee

Am 14. Juni startete die Frauengruppe
Schelmenholz-Breuningsweiler-Han-
weiler zum Jahresausflug an den
Ebnisee. Los ging es in Winnenden
mit dem ÖPNV. Wir waren über-
rascht, durch welch wunderschöne
Landschaft der Bus fuhr. Vielen Teil-
nehmerinnen war sie unbekannt!
Nach einem freundlichen Empfang im
Almrestaurant „Himmelreich“ am
Ebnisee genossen wir das Mittages-
sen auf der Terrasse mit schönem
Blick auf den See und bei angeregter
Unterhaltung.
Anschließend erklärte uns Herr Buth
vom Ebniseeverein e.V. die Historie
des Ebnisees und des umgebenden
Gebietes. Der Brennholzbedarf in
Stuttgart und Umgebung führte zu der
Überlegung, wie das Holz des damali-
gen Urwalds geschlagen und günstig
abtransportiert werden könnte. Durch
den Bau eines Dammes entstand der

Ebnisee. Im Frühjahr 1746 begann die
Flößerei durch Ablassen des Sees.
Über Wieslauf und Rems gelangte
das Scheitholz bis Neckarrems. Im
Jahre 1861 wurde die Flößerei ein-
gestellt. Bereits 1884 wurde die
Fläche wieder zum See aufgestaut,
denn der Tourismus begann. 
Heute ist der See durch seine wun-
derschöne Lage ein Besuchermagnet.
Bei einem anschließenden Spazier-
gang am und um den See war viel
Schönes zu entdecken.
Zum Abschluss gab es noch ein fröh-
liches Kaffeetrinken und eine ange-
regte Heimfahrt.
Für die 25 Teilnehmerinnen und zwei
Teilnehmer war es ein sehr schöner
Tag. Wir danken Frau Breitling und
Frau Kilgus für die hervorragende
Planung.

Eine Telnehmerin
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Begeisternde Knabenstimmen

Es war ein ganz besonderes Konzert-
erlebnis in der voll besetzten Schloß-
kirche, als am 30. Juni der Thomaner-
chor Leipzig in der Schloßkirche ga-
stierte. Im Rahmen des Musikfests
Stuttgart sangen die 70 Knaben und
jungen Männerstimmen Werke von
Schütz, Schein, Rheinberger, Haupt-
mann und vor allem Bach.
Die Motette Jesu, meine Freude war
der Höhepunkt des Abends. Andreas
Reize, der 18. Thomaskantor nach
Johann Sebastian Bach, leitete den
Chor mit großem Engagement.
Johannes Lang, Thomasorganist
spielte an der Großen Orgel Werke
von Bach und Piutti.

Gerhard Paulus
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Bibel und Wein

Rund 30 Gäste fanden sich am Sams-
tag, 3. Juni, in der Hanweiler Kirche
ein, um Weine vom jungen Breu-
ningsweiler Weingut Amberger sowie
passende Häppchen zu verköstigen.
Für geistige Nahrung sorgte Pfarrer
Dr. Karl Braungart mit zahlreichen
bekannten, aber auch überraschenden
Bibelstellen rund um den Wein.

Manfred Amberger, der Seniorwin-
zer, stellte die allesamt sehr schmack-
haften Weine vor. Markus, einer der
Söhne, konnte viele interessante In-
formationen dazu liefern und Fragen
beantworten, von den einzelnen

Lagen bis hin zu deren Auswirkung
auf das Weinaroma.

Gekrönt wurde dieser sehr gesellige
Abend durch Bernd Hellerich, der
sechs abwechslungsreiche Musik-
stücke mit der Klarinette darbot,
passend zur Anzahl der sechs kre-
denzten Weinsorten. So war für alle
Sinne etwas geboten.
Genügend Zeit blieb auch für unter-
haltsame Gespräche. Am Ende waren
sich alle einig, dass eine solche Ver-
anstaltung als Ausdruck einer offenen
Kirche gerne wiederholt werden darf.

Andrea Kutter
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Kirchenmäuse für die Stadtkirche
Zum Glück
hat sich bisher
noch keine le-
bendige Maus
in die Stadt-
kirche verirrt.
Aber es gibt
sie doch, näm-
lich in gehä-
kelter Form.
Diese kleinen
Winnender

Stadtkirchenmäuse werden in liebe-
voller Handarbeit als Unikat gefertigt
und kommen gegen eine Spende
gerne zu Ihnen ins Haus.

Hierbei haben wir uns besonders über
die Unterstützung von Mode Sabine
Lemke in der Schloßstraße 7 gefreut,
die seit dem Maimarkt unsere Stadt-
kirchenmäuse ins Angebot genom-
men hat. Bis jetzt hat sie Spenden in
Höhe von 120,00 Euro für die Stif-
tung Stadtkirche gesammelt! Für die-
ses Engagement bedanken wir uns
sehr herzlich.
Wenn Sie Interesse an so einer nied-
lichen Stadtkirchenmaus haben, wen-
den Sie sich einfach an Frau Lemke
oder an einen unserer Stiftungsräte,
zu finden unter
www.stadtkirche-winnenden.de

Irene Erbe

Informationen aus Ihrem Gemeindebüro
Haus der Kirche, Schorndorfer Str. 3

Bei Goldenen, Diamantenen oder Silbernen Hochzeiten besteht die Mög-
lichkeit, anlässlich dieses besonderen Jubiläums einen Gottesdienst in der
Schloßkirche mit Familie und Freunden zu feiern. Auch besteht die Möglich-
keit, im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes einen Segen über dem Paar zu
sprechen für den weiteren gemeinsamen Weg oder das Jubiläum bei unseren
Bekanntgaben im Gottesdienst abzukündigen. Wenn Sie dies wünschen,
kommen Sie gerne auf Frau Bäder im Gemeindebüro im Haus der Kirche zu.
(Tel. 5892972, Mo-Fr 8-12 Uhr)
Den Eintritt und Wiedereintritt in die evangelische Kirche können Sie bei
jedem Gemeindebüro der Evangelischen Kirche in Württemberg in die Wege
leiten, so auch im Haus der Kirche in der Schorndorfer Strasse 3. Ebenso
können Sie das kostenfreie Eintrittstelefon bei der Pressestelle der Evan-
gelischen Landeskirche in Württemberg nutzen unter der Telefonnummer:
0800 8138138 (Mo 11-17 Uhr / Di 9-17 Uhr / Do 14-19 Uhr) oder per E-Mail:
eintritt@elk-wue.de
Die Telefonseelsorge der Evangelischen Kirchen in Deutschland ist rund um
die Uhr in Krisensituationen für Sie erreichbar. 24 Stunden, vertraulich, ano-
nym und kostenfrei. Die Rufnummer lautet: 0800 111 0 111 Heike Bosien
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Sommerzeit – Kirche im Grünen

Pfingstmontag auf der Küblerwiese mit Taufen

Gottesdienst am 16. Juli im Haus im Schelmenholz
22



Familiengottesdienst in Breuningsweiler am 23. Juli
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Ein Vierteljahrhundert im Dienst für den Nächsten
Gesamtkirchengemeinde Winnenden ehrt langjährige Mitarbeiterinnen

der Diakoniestation mit dem Kronenkreuz in Gold

Im Bild: Sybille Künkel, Christian Förster, Beate Michel-Ehrenberger, Sandy Rohde, Pfarrerin
Heike Bosien, Hedwig Winderl (v.l.n.r.) / Foto: Felicie Thiele

„Seit einem Vierteljahrhundert tragen Sie dazu bei, dass Menschen begleitet
und gepflegt werden. Dass Menschen in ihrem Zuhause Hilfe erfahren, wenn
sie alt sind, krank und pflegebedürftig. Dass Menschen zwei Mal am Tag
freundliche Worte hören und lachen trotz aller Einschränkungen. Mit dem
Kronenkreuz sagen wir Dank und ehren Sie für diesen so wichtigen
diakonischen Dienst“, sagte Pfarrerin Heike Bosien beim diesjährigen
Sommerfest der Diakoniestation in Ödernhardt.
Das Kronenkreuz in Gold ist eine seltene Ehre. Verliehen wird es erst nach
mindestens 25 Jahren in diakonischen Diensten und auch dann nur auf Antrag
beim Diakonischen Werk der württembergischen Landeskirche. Beate Michel-
Ehrenberger, Hedwig Winderl und Sibylle Künkel haben es sich verdient. „Wir
wissen nicht, für wie viele unserer Patientinnen und Patienten Sie im
vergangenen Vierteljahrhundert da gewesen sind. Ihre Zahl geht sicher in die
Tausende. Was wir aber sicher wissen ist, dass wir Ihnen sehr dankbar sind für
Ihr unermüdliches Wirken zum Wohle der Patientinnen und Patienten unserer
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Diakoniestation“, so Christian Förster, der Geschäftsführer der Diakoniestation
Winnenden.
Frau Michel-Ehrenberger trat 1982 in der Sozialstation Fellbach den diako-
nischen Dienst an und kam nach einer Familienpause 2006 zur Diakoniestation
Winnenden, wo sie sich bis heute als Haus- und Familienpflegerin um die
Patienten und Angehörigen in der Diakoniestation kümmert. 
Frau Hedwig Winderl trat 1996 als Hauswirtschafterin im Haus im Schelmen-
holz in den diakonischen Dienst ein und sorgt seit 2001 in der Diakoniestation
für die hauswirtschaftliche Versorgung der ambulant betreuten Patientinnen
und Patienten.
Sibylle Künkel arbeitete als Krankenschwester in verschiedenen Kranken-
häusern, bevor sie 1997 in der Sozialstation Mittleres Murrtal ihren diakoni-
schen Dienst begann. Seit 2013 kümmert sie sich in der Diakoniestation
Winnenden um die medizinische Versorgung der Patientinnen und Patienten.
Die Ehrung fand im Rahmen des Sommerfestes statt, mit dem die Diakonie-
station zusammen mit der evangelischen Kirchengemeinde den 45 Hauptamt-
lichen und den vielen Ehrenamtlichen für Ihr Engagement und ihren Dienst für
die Menschen in Winnenden und Umgebung dankt.

Heike Bosien
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Freud und Leid
Der Herr behüte dich vor allem Übel, 

er behüte deine Seele. 
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang 

von nun an bis in Ewigkeit!
Psalm 121,7-8  

Die Liebe ist langmütig und freundlich, 
die Liebe eifert nicht,  

die Liebe treibt nicht Mutwillen, 
sie bläht sich nicht auf, 

sie verhält sich nicht ungehörig, 
sie sucht nicht das Ihre, 

sie lässt sich nicht erbittern, 
sie rechnet das Böse nicht zu. 

1. Korinther 13,4-5  

 Der du allein der Ewige heißt
und Anfang, Ziel und Mitte weißt 

im Fluge unserer Zeiten;
bleib du uns dennoch zugewandt 
und führe uns an deiner Hand, 

damit wir sicher schreiten.
Jochen Klepper

Monatsspruch September 2023

Jesus Christus spricht:
Wer sagt denn ihr, dass ich sei?

Matthäus 16,15  
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